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Vorlagen-Nr.: 0018/2019 
 
Abteilung: Stadtwerke Speyer  

(SWS) GmbH 
Bearbeiter/in: Doll, Isabell 

Haushaltswirksamkeit:  nein  ja, bei Produkt: WIPL SWS 

Investitionskosten:  nein  ja Betrag:       

Drittmittel:  nein  ja Betrag:       

Folgekosten/laufender Unterhalt:  nein  ja Betrag:       
 
 

Beratungsfolge Termin Behandlung Beratungsstatus 

AR SWS GmbH 04.07.2019 nicht öffentlich Beschlussfassung 

Stadtrat 22.08.2019 öffentlich Beschlussfassung 

 
Betreff:  Feststellung des Jahresabschlusses 2018 der Stadtwerke Speyer GmbH und 

Ergebnisverwendung 
 

 

Beschlussempfehlung: 
 

1. Feststellung des Jahresabschlusses 2018 der Stadtwerke Speyer GmbH 
 

Auf Empfehlung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Speyer GmbH schlägt der Rat der Stadt 

Speyer der Gesellschafterversammlung vor, den Jahresabschluss 2018 der Stadtwerke 

Speyer GmbH in der vorliegenden Fassung festzustellen.  
 

              EURO 

Die Bilanzsumme beträgt                  99.829.318,03  

  

Die Gewinn- und Verlustrechnung schließt mit einem Jahresüber-

schuss von 

                  5.423.304,05 

  

Das Ergebnis setzt sich wie folgt zusammen:  

    

Stromversorgung     + 1.384.118,33   

Gasversorgung   + 4.603.792,64  

Wasserversorgung   +    522.799,61  

Fernwärmeversorgung   +    535.512,40 

Gewinn vor Ergebnis des Kombibades und Be-

teiligung 

  + 7.046.222,98 

 

Verlust des Kombibades bademaxx   ./.1.518.233,49   

Verlust der Verkehrsbetriebe GmbH    ./.   104.685,44 

Jahresüberschuss + 5.423.304,05 

  

Fortschreibung zum Bilanzgewinn:  

Bilanzgewinn zum 31.12.2017 5.851.184,13  

Gewinnausschüttung für das Jahr 2017 2.000.000,00  

Einstellung in die Gewinnrücklagen 3.851.184,13  

Bilanzgewinn zum 31.12.2018 5.423.304,05  
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2. Verwendung des Jahresergebnisses 2018 der Stadtwerke Speyer GmbH 
 
Auf Empfehlung des Aufsichtsrates der Stadtwerke Speyer GmbH schlägt der Rat der Stadt 

Speyer der Gesellschafterversammlung vor, aus dem Bilanzgewinn 2018 in Höhe von 
 

5.423.304,05 Euro 
 

einen Betrag in Höhe von 1.500.000,00 Euro an den Gesellschafter auszuschütten, und den 

verbleibenden Gewinn in Höhe von 3.923.304,05 Euro in die Gewinnrücklage des Unter-

nehmens einzustellen. 

 
Zur Gegenfinanzierung des im Stadtrat beschlossenen kommunalen Investitionsprogramms 

zur Städtebauförderung regt die Vorsitzende an, die von der Geschäftsführung vorgeschla-

gene Gewinnausschüttung von 1.500.000,00 Euro um 500.000,00 Euro auf 2.000.000,00 

Euro zu erhöhen und somit 3.423.304,05 Euro in die Gewinnrücklage einzustellen. 

In den folgenden Jahren kann von einer erhöhten Gewinnausschüttung jedoch nicht in glei-

chem Maße ausgegangen werden, da die energiewirtschaftlichen Rahmenbedingungen 

durch den Gesetzgeber besonders durch nicht vorhersehbare Anpassungen des Förderrah-

mens, zum Beispiel EEG, aber auch eine restriktive Anreizregulierung und Margenrückgänge 

durch erhöhten Wettbewerb zu erwarten sind. 

Mit der Zuführung des verbleibenden Betrages zu den Gewinnrücklagen wird das Eigenkapi-

tal der Stadtwerke Speyer GmbH verstärkt. Dies ist vor allem zur Erhaltung, der Ausstattung 

der Gesellschaft mit Eigenkapital und wegen der Unwägbarkeiten künftiger Ergebnisentwick-

lung, vor dem Hintergrund der Unwägbarkeiten der Entwicklung des Energiebezugsmarktes, 

des erwarteten Rückganges abgegebener Energie, des Verlustes des Sport-Kombibades 

und der zu erwartenden weiteren Restriktionen der Anreizregulierung erforderlich. 

Weitere Investitionen zur Umsetzung der Klimaschutz- und Energieleitlinie zur Versorgung 

der Stadt Speyer mit Energie aus regenerativen Quellen erfordern die Erhaltung der Eigen-

kapitalausstattung im Verhältnis zum gebundenen Vermögen der Stadtwerke. 

Das Bemühen der Stadtwerke um Synergieeffekte durch den Erwerb weiterer Wegenut-

zungsrechte und Netzgebiete in den Umlandgemeinden sowie die Entwicklung neuer Ge-

schäftsfelder im Bereich der digitalen Infrastruktur führt ebenfalls zum Eigenkapitalbedarf. 
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